
 
 

Die Erfindung der Krankheit, und das Geschäft mit der Angst💎 

 

Es beginnt mit einer scheinbar harmlosen Frage:  

Was ist Gesundheit?  

Und was Krankheit? 

 

Die moderne Medizin gibt vor, darauf Antworten zu haben.  

Aber diese Antworten sind nicht neutral – sie sind das Fundament eines Systems, das auf Angst, Kontrolle und 

Profit gebaut ist.  

Eine Medizin, die Symptome zu Feinden erklärt, den Körper zum Defekt macht und den Menschen zu einem 

Objekt in einem biotechnologischen Krieg.  

Die erste tödliche Lüge beginnt nicht im Labor, sondern in deinem Kopf – mit der Vorstellung, dass du von 

Natur aus anfällig, schwach, fehlerhaft bist.  

 

Dass du Gesundheit nicht in dir trägst, sondern sie von außen „bekommen“ musst – durch Pillen, Spritzen, 

Anweisungen.  

Doch das ist kein medizinisches Konzept.  

Das ist ein psychologisches Narrativ zur Entmachtung. 

 

Die erste und grundlegendste Lüge lautet:  

Krankheit kommt von außen – nicht von innen. 

Mit dieser Lüge beginnt die Herrschaft der Keimtheorie.  

Sie behauptet, dass „Erreger“ – Viren, Bakterien, Pilze – dich krank machen.  

 

Und dass du dich schützen musst:  

durch Impfungen, Desinfektion, Antibiotika, Isolation.  

 

Was man dir nicht sagt:  

Die Keimtheorie ist kein Naturgesetz. Sie ist eine Theorie.  

 

Ein Denkmodell, das sich im 19. Jahrhundert gegen andere Theorien durchgesetzt hat – nicht, weil sie 

bewiesener war, sondern weil sie ökonomisch verwertbarer war.  

Während Antoine Béchamp die „Terrain-Theorie“ vertrat – also die Vorstellung, dass das innere Milieu über 

Gesundheit entscheidet –, setzte sich Louis Pasteur durch, der Krankheit als Kampf gegen äußere Angreifer sah.  

 

Am Sterbebett soll Pasteur gesagt haben:  

„Le microbe n’est rien, le terrain est tout“ – Der Keim ist nichts, das Milieu ist alles.  

 

Doch da war es längst zu spät.  

Die Pharmaindustrie hatte ihr Narrativ gefunden. 

 

Die moderne Medizin lebt von diesem Mythos des äußeren Feindes.  



Doch er ist biologisch kaum haltbar.  

 

Bakterien?  

Leben überall.  

 

In deinem Darm, auf deiner Haut, in deinem Blut, in deinem Hirnwasser.  

99,9 % davon sind lebensnotwendig. Die wenigen, die unter bestimmten Umständen „problematisch“ werden, 

tun das nur, wenn das innere Milieu entgleist – durch Stress, Umweltgifte, Strahlung, Nährstoffmangel, 

Trauma.  

 

Selbst „pathogene“ Keime wie Staphylococcus aureus oder E. coli leben in dir, ohne dich krank zu machen – 

bis du innerlich entgleist.  

 

Sie sind Spiegel, keine Feinde.  

 

Das Gleiche gilt für Pilze.  

 

Doch die größte Nebelgranate wird bei Viren geworfen.  

 

Denn was als „Virus“ bezeichnet wird, ist in Wahrheit kein lebender Organismus.  

Kein Stoffwechsel, keine Bewegung, keine Reaktion.  

Es ist ein Partikel mit Genmaterial und Hülle, das nur in der Theorie krank macht.  

Noch nie wurde ein vollständiges, gereinigtes, infektiöses Virus direkt isoliert und im Elektronenmikroskop 

fotografiert, das alle wissenschaftlichen Anforderungen erfüllt.  

 

Stattdessen sieht man Zelltrümmer, RNA-Stücke, Computer-Simulationen.  

Was als Virus verkauft wird, könnte auch Exosom sein – eine körpereigene Antwort auf Stress, Entgiftung, 

Frequenzschäden. 

 

Diese Lüge ist tödlich – weil sie die gesamte Menschheit in einen Krieg gegen das Unsichtbare geführt hat.  

Einen Krieg, in dem dein Körper nicht mehr Freund ist, sondern potenziell gefährlich.  

 

In dem Nähe gefährlich wird.  

Atmen gefährlich wird.  

 

Und du zur Bedrohung wirst – allein durch deine Existenz.  

 

Die Corona-Agenda hat das perfektioniert:  

mit PCR-Tests, die keine Infektion beweisen; mit Impfnarrativen, die auf Angst beruhen, nicht auf Evidenz; mit 

digitaler Kontrolle unter dem Deckmantel der „Gesundheit“.  

 

Doch das Virus ist kein Feind.  

 

Es ist – falls es überhaupt existiert – Teil eines biologischen Gleichgewichts, das du mitgestaltest.  

Du bist kein Opfer eines Virus.  

Du bist Schöpfer deines Milieus. 

 

Die zweite große Lüge der modernen Medizin ist die Definition von „Evidenz“.  

Du glaubst, Medikamente, Therapien, Impfstoffe seien wissenschaftlich geprüft? 

 

 

Dann schau hinter den Vorhang:  

Die meisten Studien werden von den Herstellern selbst bezahlt.  

 

Negative Ergebnisse verschwinden in Schubladen.  

Fachzeitschriften hängen am Tropf der Industrie.  



Ghostwriting, selektive Dateninterpretation, manipulierte Endpunkte – das ist keine Ausnahme, das ist 

Standard.  

 

Du vertraust der „Wissenschaft“, aber sie ist längst kein neutraler Prozess mehr.  

Sie ist eine Rhetorik, ein Glaubenssystem – geschützt durch Autoritäten, finanziert durch Konzerne, 

abgeschirmt durch Medien.  

Was als Wahrheit gilt, entscheidet nicht mehr die Evidenz – sondern die Macht. 

 

Auch hier wird sichtbar:  

Die moderne Medizin ist nicht mehr Heilkunde.  

Sie ist eine technokratische Kontrollmatrix, die den lebendigen Menschen auf Parameter reduziert.  

Dein Blutdruck, dein Blutzucker, dein Cholesterin – alles wird in Zahlen gefasst, die man mit Medikamenten 

„einstellen“ kann.  

 

Doch niemand fragt:  

Warum ist dein Blutdruck hoch?  

 

Vielleicht, weil du permanent in einem Leben lebst, das dir nicht entspricht?  

 

Vielleicht, weil du dein Herz unterdrückst – nicht nur biologisch, sondern emotional?  

 

Nein, man gibt dir einen Beta-Blocker – und nimmt dir die Chance auf Bewusstsein.  

Die medizinische Unterdrückung des Symptoms ist nicht Heilung.  

Es ist Verstummen. 

 

Die dritte Lüge:  

Emotionen sind Störungen.  

 

Du fühlst Trauer?  

 

Diagnose: Depression.  

 

Du bist schüchtern?  

 

Diagnose: soziale Phobie.  

 

Dein Kind ist lebendig, träumt viel und kann sich nicht unterordnen?  

ADHS.  

 

Die moderne Medizin hat aus Lebendigkeit eine Pathologie gemacht. Warum?  

Weil Gefühle nicht kontrollierbar sind – und Kontrolle ist die Währung des Systems.  

Doch was wäre, wenn deine Traurigkeit nicht behandelt, sondern begleitet werden will?  

Wenn Angst ein Signal ist – und kein Defekt?  

Wenn Wut heilt, statt zerstört?  

Dann bricht das System zusammen.  

Denn ein Mensch, der sich selbst versteht, braucht keine Pille.  

Und keine Anweisung. 

 

Die vergessene Intelligenz der Zelle, und das Leuchten unter der Oberfläche💎 

 

Die moderne Medizin hat sich in ihren Apparaten und Labormethoden verirrt wie ein Archäologe, der den 

Tempel vermisst, weil er nur auf Steine starrt.  

Sie sieht Blutwerte, nicht Lebendigkeit.  

 

Sie sieht Zellzahlen, nicht Zellgesänge.  

Sie erkennt Organe, aber keine Ordnung.  



 

Und vor allem:  

Sie erkennt nicht, dass Heilung keine Reparatur ist, sondern eine Erinnerung an das, was der Körper nie 

vergessen hat – wenn man ihn lässt. 

 

Alles beginnt in der Zelle.  

Genauer:  

in ihren Kraftwerken – den Mitochondrien.  

 

Diese winzigen Organellen, einst eigenständige Lebewesen, verschmolzen mit uns in einem Akt evolutionärer 

Intelligenz.  

 

Sie produzieren nicht nur Energie.  

Sie sind Sensoren.  

Steuerzentralen.  

Wächter.  

Übersetzer von Licht in Leben.  

 

Und sie reagieren auf alles:  

Licht, Emotion, Frequenz, Nahrung, Toxine, Gedanken.  

 

Ein einziger Moment von Angst oder Scham kann ihre Leistung drosseln – weil der Körper dann auf Überleben 

statt auf Regeneration umschaltet. Eine einzige Zelle im „Gefahrmodus“ kann eine ganze Kaskade auslösen.  

 

Doch wo lehrt man das?  

 

Wo sagt man dir, dass dein Energielevel weniger mit Kalorien zu tun hat – und mehr mit dem, was du fühlst, 

denkst, glaubst? 

 

Die moderne Medizin hat die Mitochondrien auf ATP reduziert – und damit auf eine Formel, die die Wahrheit 

nur streift.  

Denn was hier geschieht, ist keine Biochemie – es ist Biofrequenz.  

 

Deine Mitochondrien sind Schwingungswandler.  

Sie kommunizieren über Photonen.  

Sie speichern Traumata in elektromagnetischen Mustern.  

Und sie können heilen – nicht durch Medikamente, sondern durch Resonanz.  

 

Durch Licht, Erdung, Berührung, Sicherheit.  

 

Warum gibt es in keiner Klinik ein Lichttherapiesystem, das Mitochondrien aktiviert?  

Warum spricht kein Arzt über NADH, Coenzym Q10, Biophotonen?  

Weil die moderne Medizin nicht auf Vitalität zielt – sondern auf Verwaltung.  

 

Ein Körper mit strahlenden Mitochondrien braucht keine Pillen.  

Nur Licht, Luft, Liebe. 

 

Und dann ist da dein Nervensystem – das zweite große Opfer der reduktionistischen Medizin.  

Du denkst, dein Nervensystem sei bloß Verdrahtung.  

Doch in Wahrheit ist es ein Resonanzfeld.  

 

Dein Vagusnerv – oft vergessen, selten behandelt – ist der größte Heiler deines Körpers.  

Wenn er aktiviert ist, sinkt der Blutdruck, reguliert sich die Verdauung, beruhigt sich dein Herz.  

Kein Medikament der Welt kann das.  

 

Nur Atmung.  



Vertrauen.  

Sicherheit.  

 

Die meisten Menschen leben im permanenten Sympathikus-Alarm – weil sie nie gelernt haben, dass Heilung 

nur im Parasympathikus geschieht.  

Trauma wird nicht durch Therapie gelöscht – sondern durch Regulation des Nervensystems.  

 

Doch was macht die moderne Psychiatrie?  

Sie sediert.  

Blockiert.  

Klassifiziert.  

Aber sie heilt nicht. 

 

Dein Körper ist ein Wunderwerk der Selbstorganisation.  

37 Billionen Zellen, 100 Billionen Mikroben, ein unendliches Netzwerk aus biochemischer Intelligenz.  

Jede Zelle spricht – über Licht, Wasser, Magnetfelder, Emotion.  

 

Doch das System, das vorgibt, dich zu behandeln, kennt diese Sprache nicht mehr.  

Es kann nur schneiden, dämpfen, unterdrücken.  

Es hat die Zelle entmachtet.  

Doch die neue Medizin beginnt dort, wo du wieder lernst zuzuhören.  

 

Eine Zelle, die in Kontakt steht – mit der Natur, mit dem Herz, mit dem Licht – wird heilen. Nicht durch 

Produkte. Sondern durch Erinnerung. 

 

Und was sagt dein Immunsystem?  

 

Die Schulmedizin sieht es als Armee.  

Doch in Wahrheit ist es ein Orchester.  

Kein Kampf. Eine Symphonie.  

Es reguliert sich täglich neu – durch Schlaf, Berührung, Sonnenlicht, natürliche Mikroben.  

 

Dein Immunsystem braucht keine Daueraktivierung – es braucht Koordination.  

 

Balance.  

Vor allem: Ruhe.  

Doch was gibt man dir?  

 

Impfungen, die Immunprogramme mit Gewalt überschreiben.  

Antibiotika, die Mikrobenkulturen auslöschen.  

Cortison, das das Orchester verstummen lässt.  

 

Die Folge: Autoimmunerkrankungen, Allergien, Immundefekte.  

Kein Zufall – sondern der Preis einer Medizin, die den Körper als Feind sieht. 

 

Was heilt wirklich?  

 

Frequenz.  

Wasser.  

Wärme.  

Vertrauen.  

Stille.  

 

Eine Prägung, die nicht auf Angst, sondern auf Wahrheit beruht.  

 

Und genau da liegt das Verbrechen der modernen Medizin:  



Sie hat nicht nur Heilung vergessen – sie hat dich vergessen.  

 

Deine Geschichte.  

Dein Feld.  

Deine Biologie.  

Dein Licht.  

Du bist kein Fall. Kein Symptom. Kein Rezeptblock.  

 

Du bist eine intelligente Resonanzstruktur, die heilt, wenn sie wieder in Verbindung kommt – mit sich, mit der 

Erde, mit dem Geist. 

 

Die Medizin der Zukunft beginnt nicht im Labor, sondern in dir💎 

 

Was, wenn alles, was du über Heilung gelernt hast, dich nur von dir selbst entfernt hat? 

 

Was, wenn die Krankheit, vor der du dich fürchtest, in Wahrheit der Ruf deines Körpers ist, dich zu erinnern? 

 

Nicht an Anleitungen.  

Nicht an Beipackzettel.  

 

Sondern an dich selbst – an deine innere Intelligenz, an deine ursprüngliche Ordnung, an das, was Medizin einst 

war, bevor sie zur Industrie wurde.  

 

Der Mensch ist nicht krank, weil er zu wenig Medikamente hat.  

Er ist krank, weil er sich selbst vergessen hat.  

Und die Schulmedizin hat dieses Vergessen institutionalisiert. 

 

Die letzte große Lüge der modernen Medizin ist die Vorstellung, dass Heilung von außen kommt.  

Dass du etwas brauchst, das du nicht selbst in dir trägst.  

Dass ein Arzt, ein Mittel, ein Eingriff dich wieder ganz macht.  

 

Doch Heilung ist kein Produkt.  

Kein Rezept.  

Keine externe Macht.  

Heilung ist eine innere Bewegung – ein Erinnern, ein Rückruf, ein Wiederfinden. Und sie beginnt, wenn du 

erkennst, dass du mehr bist als Fleisch, Blut und Diagnose.  

 

Du bist Bewusstsein in biologischer Form.  

Du bist Frequenz in einem Zellgewand.  

Du bist ein Schöpferwesen in einem System, das will, dass du Konsument bleibst. 

 

Die moderne Medizin redet von Prävention – aber sie meint Kontrolle.  

Sie spricht von Früherkennung – aber sie meint Rasterfahndung.  

Sie spricht von Sicherheit – aber sie meint Gehorsam. 

 

Was sie nicht kennt:  

Selbstheilung, Spontanremission, Lichtmedizin, Quantenbiologie, Zellresonanz, Biophotonen, Skalarfelder, 

Erdung, Mikronährstoffe, Frequenztherapie, Emotionalkörper.  

 

All das, was heilt, wird ausgelacht – oder bekämpft.  

Warum?  

Weil es dich unabhängig macht.  

 

Weil es dich herausführt aus einem System, das nicht auf Gesundheit ausgelegt ist – sondern auf Stabilität.  

Deine Krankheit ist für dieses System kein Versagen.  

Sie ist eine planbare Ressource. 



 

Doch jetzt kommt die Wahrheit ans Licht.  

Immer mehr Menschen wachen auf.  

Spüren, dass das alte Modell nicht mehr trägt.  

 

Dass der Arzt nicht heilen kann, was der Körper aus Liebe tut: einhalten, stocken, reagieren, bremsen, 

signalisieren.  

 

Denn das ist der tiefste Code:  

Der Körper ist nicht dein Feind – er ist dein Vertrauter.  

Krankheit ist keine Störung.  

Sie ist der Beweis, dass dein System nicht aufgegeben hat.  

Dass es immer noch versucht, dich zu regulieren.  

Auch mit Schmerzen. Auch mit Stillstand.  

Auch mit Rückzug.  

 

Eine Medizin, die das nicht ehrt, ist keine Medizin.  

Sie ist ein Übergriff. 

 

Die neue Medizin sieht anders aus.  

Sie kennt keine Dogmen.  

Keine Drehtüren zur Pharma.  

Keine Katalogisierung des Lebendigen.  

Sie hört wieder zu.  

 

Sie fragt.  

Sie fühlt.  

Sie begleitet.  

 

Sie nutzt Licht, Klang, Wasser, Wärme, Pflanzen, Mikronährstoffe, Frequenzen, Atem, Berührung, Wahrheit.  

 

Sie erkennt:  

Der Mensch heilt, wenn sein Nervensystem sich sicher fühlt.  

 

Wenn sein Mitochondrium strahlen darf.  

Wenn seine Zellen wieder verbunden sind mit Licht, Liebe, Sinn.  

Es ist eine Medizin der Integration – nicht der Spaltung.  

Eine Medizin der Erinnerung – nicht der Manipulation. 

 

Und sie beginnt nicht mit einem Studium.  

Sie beginnt mit dir. 

 

Mit deiner Entscheidung, den alten Weg zu verlassen.  

Nicht mehr auf Symptome zu reagieren, sondern auf deine innere Stimme zu hören.  

Nicht mehr zu gehorchen, sondern zu fragen.  

Nicht mehr still zu leiden, sondern laut zu fühlen.  

 

Die größte Revolution beginnt nicht in der Politik.  

Sie beginnt im Mikrokosmos deines Körpers.  

 

In der Zelle.  

Im Herzschlag.  

 

In der Wahrheit, die du nie verloren hast – nur verdrängt. 

 

Du brauchst keinen Gott in Weiß.  



Du brauchst Verbindung. 

Du brauchst keinen Produktkatalog.  

Du brauchst Erinnerung. 

Du brauchst keine Angst vor dem Unsichtbaren.  

Du brauchst Vertrauen in das Sichtbare – in dich. 

 

Denn die Medizin der Zukunft wird nicht von oben kommen. 

Sie wird nicht genehmigt. 

Nicht kodiert. 

Nicht bezahlt. 

Sondern gelebt. 

Von Menschen wie dir. 

 

Die nicht mehr fragen:  

„Wer heilt mich?“ 

 

Sondern sagen:  

„Ich bin der, der heilt.“ 

 

„Die moderne Medizin hat den Menschen zerlegt, um ihn zu verstehen – und dabei vergessen, dass Heilung 

nicht aus Teilen entsteht, sondern aus Verbindung.“ 

- Rudolf Steiner- 

(Zusendung, danke an Aleksandar) 
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